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Die Schritte zur Balanced

Scorecard

Wählen Sie die passenden Perspektiven

aus

  Finanzperspektive:Diese soll meist die

Ertrags- und die Vermögenslage mit Hilfe

geeigneter Kennzahlen darstellen.

  Kundenperspektive: Hier werden

wichtige Informationen über die

Marktsituation und das Verhältnis zur

Kundschaft aufgezeigt.

  Prozessperspektive: Hier geht es um die

Arbeitsabläufe des Unternehmens.

  Lern- und Entwicklungsperspektive: In

dieser Perspektive stehen die Mitarbeiter,

die Informationssysteme und die

Organisation des Unternehmens im

Mittelpunkt.

Setzen Sie die vier Perspektiven in

Kennzahlen um

  Finden Sie dazu zunächst einmal das

Unternehmensziel der nächsten ein, zwei



Jahre heraus.

  Entwickeln Sie dann die dazu passenden

Strategien.

  Erarbeiten Sie konkrete Aktionen, um

diese Strategien umzusetzen.

  Finden Sie die passenden Kennzahlen zu

diesen Aktionen.

Bauen Sie die Balanced Scorecard auf

  Sortieren Sie die Kennzahlen nach den

Perspektiven.

  Hierarchisieren Sie die Kennzahlen. Suchen

Sie dazu nach Abhängigkeiten und legen

Sie übergeordnete Kennzahlen fest.

  Erstellen Sie mit den hierarchisierten

Kennzahlen für die ausgewählten

Perspektiven die Balanced Scorecard.

Aktualisieren Sie Ihre Balanced Scorecard

regelmäßig

  Sie sollten die Balanced Scorecard

idealerweise jeden Monat aktualisieren.

So können Sie zeitnah sehen, wie es um

die Zielverfolgung steht.

  Überarbeiten Sie zudem alle ein bis zwei

Jahre die Ziele Ihrer Balanced Scorecard.

Prüfen Sie hierbei, ob die Ziele noch zur

aktuellen Unternehmensvision passen.
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Einführung

Schön, dass Sie sich entschlossen haben, alles auf

eine Karte zu setzen. Und zwar auf die Balanced

Scorecard.

 

Für viele ist sie zwar lediglich neumodischer Kram,

den kein Mensch braucht, in Wahrheit ist sie aber,

richtig eingesetzt, ein wertvolles Instrument, das

bei der Unternehmensteuerung so einiges

erleichtern kann.

 

Es erwartet Sie deshalb auf den kommenden

Seiten ein verständlicher Überblick rund um das

Thema Balanced Scorecard. Und zwar ohne

unverständliches Fachchinesisch! Wir hoffen, dass

dies kein allzu großer Verlust für Sie ist und

wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Lesen und

Basteln!

Über dieses Buch

Falls Sie jetzt ein mit belangloser Theorie

vollgepacktes Lehrbuch erwarten, könnten Sie

enttäuscht werden. Denn was Sie gerade vor sich

haben, ist ein praxisorientierter und gut

verständlicher Überblick über die Welt der

Balanced Scorecard, gespickt mit

praxisorientierten Tipps und netten Anekdoten.



 

Erfahren Sie unter anderem

  wozu man die Balanced Scorecard

braucht

  alles Wichtige über Kennzahlen

  wie Sie eine Balanced Scorecard aufbauen

  was um alles in der Welt Ampeln und

Tachos mit dem Thema zu tun haben

Wie Sie dieses Buch verwenden

Wir unterstellen Ihnen an dieser Stelle einfach

einmal ein gewisses Grundinteresse für die

Balanced Scorecard. Dieses Grundinteresse, sei es

freiwillig oder gezwungenermaßen vorhanden, ist

die Mindestanforderung, die wir an Sie haben.

 

Zudem gehen wir einmal davon aus, dass noch

mindestens einer der folgenden Punkte auf Sie

zutrifft.

  Sie werden gezwungen, eine Balanced

Scorecard zu erstellen, oder wollen dies

freiwillig tun.

  Sie müssen sich in der Ausbildung oder im

Studium mit dem Thema herumschlagen.

  Sie sind ein vielseitig interessierter

Mensch, aber besagtes Thema gehörte

zu den wenigen Dingen, bei denen Sie

bisher nur Bahnhof verstanden haben.

  Sie fanden, dass das Buch irgendwie nett

aussieht.

Das Buch ist so aufgebaut, dass Sie es nicht

zwingend wie einen Roman von vorne nach hinten



durchlesen müssen, um alles zu verstehen. Wenn

Sie es aber dennoch von vorne bis hinten

durchlesen möchten, sind wir Ihnen auch nicht

böse.

Wie dieses Buch aufgebaut ist

Das Buch gliedert sich in fünf Teile, die der

Einfachheit halber fortlaufend nummeriert und

inhaltlich zusammenhängend sind. In den

jeweiligen Teilen finden Sie folgende Inhalte:

Teil I: Management mit Überblick

Hier erfahren Sie zunächst einmal alles

Wissenswerte über Kennzahlen im Unternehmen.

Danach zeigen wir Ihnen, was eigentlich das Neue

an der Balanced Scorecard ist. Zu guter Letzt

verraten wir Ihnen, was es mit Perspektiven auf

sich hat, und helfen wir Ihnen dabei, die richtigen

Perspektiven für Ihr Unternehmen auszuwählen.

Teil II: Umsetzung in Kennzahlen

In diesem Teil geht es zunächst darum, wie Sie

von einer Unternehmensvision über Strategien zu

konkreten Zielen und Aktionen kommen können.

Doch was bringen die schönsten Ziele und

Aktionen, wenn Sie sie nicht messen, sprich: in

hübsche Kennzahlen verpacken können. Deshalb

verraten wir Ihnen natürlich auch noch, wie Sie die

passenden Kennzahlen finden.



Teil III: Aufbau einer Balanced Scorecard

Nachdem Sie nun einen bunten Strauß von

Kennzahlen vor sich haben, gilt es erst einmal

Ordnung hineinzubringen. Dafür sortieren Sie die

Kennzahlen zunächst nach den jeweiligen

Perspektiven. Zudem verraten wir Ihnen, wie Sie

die mittlerweile thematisch geordneten

Kennzahlen hierarchisieren.

Teil IV: Erstellung und Design der

Balanced Scorecard

Jetzt wird’s handwerklich. In diesem Teil geht es

nämlich darum, wie Sie die Balanced Scorecard

auf’s Papier bringen. Außerdem geben wir Ihnen

ein paar Tipps zur Aufhübschung. Dann folgen

noch ein kurzer Überblick über gängige

Softwarelösungen „von der Stange“ sowie Tipps

zur Überarbeitung Ihrer Scorecard.

Teil IV: Der Top-Ten-Teil

Vor die Balanced Scorecard hat der Liebe Gott die

Datenaufbereitung gesetzt. Deshalb haben wir in

diesem Teil zehn nützliche MS-Office-Tipps für Sie.

Symbole, die in diesem Buch

verwendet werden



Wenn Sie dieses Symbol sehen, erklären

wir Ihnen einen Begriff, der kurz zuvor im

Text aufgetaucht ist und ohne weitere

Erklärung eventuell Verwirrung stiften

könnte.

Damit Sie immer wissen, wo eventuell ein

Fallstrick lauern könnte, haben wir uns

dieses Symbol für Sie ausgedacht.

Manchmal kommt es tatsächlich vor, dass

auch wir uns wiederholen. Das sind jedoch

stets wichtige Dinge, auf die wir Sie

lediglich nochmals aufmerksam machen

möchten.

Immer wenn Sie dieses Symbol entdecken,

verbirgt sich dahinter ein nützlicher Tipp.

Nur so als Tipp jetzt.


